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Kristalljubiläum des Glöckchenskat-Turniers

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

facebook.com/unstrutechowiehe

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Unstrut-Echo
Tel.: 034672 6968-0

Nemsdorf • Obhausen
Rothenschirmbach • Osterhausen

 Ziegelroda/Landgrafroda
Querfurt (Teil)

Überraschung für die kleinen Forscher
Rothenschirmbach - Freudige 
Kinderaugen schauten neugierig 
über das Absperrband im Garten 
der Kita. An dem Platz, wo zuvor 
noch ein in die Jahre gekom-
menes Spielhäuschen stand, ist 
jetzt ein neues und größeres zu 
sehen. Zu verdanken ist diese 
Aktion dem Elternkuratorium der 
Einrichtung, welches seit dem 
vorigen Jahr fleißig Spenden 
gesammelt hat. An dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an alle 
Sponsoren! So konnte der Weih-
nachtsmann schon ein neues 
Wippgerät in Form eines Fuchses 
bringen und dank fleißiger Hel-
fer wurde ein neues Häuschen 
aufgebaut. Am ersten Tag der 
Kinderfestwoche wurde feierlich 
mit einem Lied der Kinder als 

Dankeschön für die Sponsoren 
das Häuschen eingeweiht. Mit 
einer Festwoche ging es in den 
folgenden Tagen weiter. In die-
sem Rahmen bereitete die Volks-

küche ein gesundes Frühstück, 
die Ortsfeuerwehr kam zum 
„Löschangriff“ und am letzten Tag 
der Woche gab es den krönenden 
Abschluss mit einer Hüpfburg der 

Volkssolidarität MSH und dem 
Zuckertütenfest der Stadt Eisle-
ben zur Verabschiedung der zehn 
Vorschulkinder. Text & Fotos: 
Anke Rabenhold, Kita „Borstel“

Röblingen - Obwohl der Wetter-
gott grollte, die Prognose lautete 

Dauerregen mit Gewittern, konnte 
die 15. Auflage des Preisskattur-

niers – das „Kristalljubiläum“ - un-
ter den Zelten auf der Festwiese 
des Gartenlokals „Zum Glöckchen“ 
trocken und problemlos durchge-
führt werden. Wie immer wurden 
wir bestens mit Speisen und Ge-
tränken vom Wirtsehepaar Sandra 
Hesse-Tomm und Sven Tomm mit 
ihrem Glöckchenteam versorgt. 
Noch einmal vielen Dank an dieser 
Stelle, denn sie werden das Lokal 
in nächster Zeit schließen. Zum 
Turnier traten 48 Skatfreunde an. 
Auch zwei Damen waren am Start. 
Nach der 1. Serie, in der Skatfreund 
Dannat mit großem Vorsprung 
allen davoneilte, war das restliche 
Feld eng beisammen, so dass sich 
noch viele Teilnehmer Hoffnungen 
zumindest auf Preisgeldplatzie-
rungen machen konnten. Auch 
im 2. Durchgang ging es sehr 
eng zu. Am Ende konnten sich die 
Skatfreunde Rüdiger Dannat aus 
Hettstedt, Steffen Heidenreich aus 
Mansfeld und Dieter Ciesilski aus 
Welbsleben auf den Plätzen 1, 2 
und 3 durchsetzen und Preisgelder 
von 130 Euro, 78 Euro und 52 Euro 
entgegennehmen. Insgesamt wur-
den 12 Geldpreise ausgereicht. Auf 

die 16. Auflage des Glöckchens-
katturniers am 8. September wie 
immer um 10 Uhr, aber diesmal in 
der Gaststätte „Zum Bauernstein“, 
Am Bauernstein 4 (ehemals „Grüne 
Tanne“) in Erdeborn freuen sich 
schon alle Beteiligten. Text & Foto: 
Ulrich Soth, Organisator
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchfor-
mat und passt somit in jede 
Outdoorjacke. Es kostet 9,95 
Euro und ist in der Redak-
tion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 
01, (Telefon 034672 696811)  
käuflich zu  erwerben.    

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Facebook schnüffelt mal wieder

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

5. Juli 2024
Anzeigenannahmeschluss*: 

1. Juli 2024
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel. 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Zum Verkauf wird angeboten in 
Sangerhausen ein Kleintraktor 
Iseki TS1910 Zwei-Zylinder 18 PS 
Diesel. Der Traktor ist restauriert und 
alle Verschleißteile erneuert. Preis 
3.500,- €, Tel.: 03464 577674

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 50 m², ab sofort zu ver-
mieten, 300,- KM zzgl. NK, Tel.: 
0152 29953766

Heldrungen, EFH, WFl. ca.125 
m², Gst., 550 m², Öl-Heiz., Bj. 
1990, Energieausw. Vorhanden, 
ohne MC 150.000 €, Tel.: 0151 
54889562 

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 

Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Artern, Reihenhaus, Wfl. 
ca .  80  m² ,  Gs t .  321  m² , 
B j .um 1900,  He i zung:  Ö l , 
E n e r g i e b e d a r f s a u s w e i s : 
261,3kWh/(m²a), Klasse: H, VHB: 
85.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wolferode, EFH, Wfl. ca. 135m², 
Gst. 422m², Bj. um 1999, Heizung: 
Erdgas, Energieverbrauchsausw.: 
144,8kWh/(m²a) Klasse: E, VHB: 
318.000 Euro zzgl. 3,00% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Tilleda, EFH, Wfl. ca. 120m², 
Gst.130 m²,  Bj .  um 1968, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
273,1kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
40.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Polleben, EFH und EFH mit zwei 
Wohnungen, teilweise vermietet, 
Gst. 1104 m², Bj. um 1930, Heizung 
Erdgas, Energiebedarfsausw. 
217,4//249,9 kWh/(m²a) Klasse: 
G; VHB: 160.000 Euro, 3,75% 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:100.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen in 
Halle und Umgebung EFH – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Eisleben – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Sangerhausen 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
33 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 33 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 33 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Netter Mann, 73 J., 1,78 m, 
vielseitig interessiert, sucht 
liebev. Frau für feste Beziehung, 
Zuschriften bitte unter Chiffre 
03150 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Der Konzern Meta, zu dem Fa-
cebook und Instagram gehören, 
führt schon lange die Strafzah-
lungen in Sachen Datenschutz an. 
Erst im Mai wurde ein Urteil über 
1,2 Milliarden Euro Strafe gefällt. 
Trotzdem hat Marc Zuckerberg 
immer wieder etwas Neues auf 
Lager. Eine ganz neue Funktion 
wurde den Nutzern schon un-
tergeschoben: die Analyse von 
Fotos. In Fotos und Videos wer-
den auch sogenannte Metadaten 
gespeichert. Das sind z.B. die Ko-
ordinaten, wo das Foto gemacht 
wurde, aus welchem Abstand, 
wann und einiges mehr. Diese 
Daten liest Facebook inzwischen 
ungefragt und automatisch aus. 
Wer das nicht möchte, muss die 
Funktion deaktivieren:

Öffnen Sie das Menü (drei Striche) 
und gehen Sie zu „Einstellungen 
und Privatsphäre“ Dort scrollen 
Sie nach unten und wählen „Vor-
schläge zum Teilen von Inhalten 
aus deinen Aufnahmen“. Im näch-
sten Fenster schalten Sie einfach 
„Personalisierte Vorschläge zum 
Teilen aus deinen Aufnahmen“ 
und „Vorschläge aus deinen Auf-
nahmen, während du dich auf FB 
bewegst“ aus.
Die zweite Überraschung wurde 
für den 26. Juni 2024 angekün-
digt: „KI bei Meta“. Das bedeutet 
Folgendes: (Fast) alles, was Sie bei 
Facebook und Instagram tun, wird 
verwendet, um eine sogenannte KI 
zu trainieren. Diese durchforstet 
dann Ihre Beiträge, Bilder, Bildun-
terschriften, um in Zukunft ähnliche 

Bilder, Texte oder Beiträge anzufer-
tigen. Sie dienen somit als Vorbild 
für einen künstlichen Algorithmus. 
Widersprechen können Sie bei 
Facebook unter: Einstellungen 
und Privatsphäre - Einstellungen 
- Datenschutz - Widerspruchsricht-
linie. Bei Instagram finden Sie das 
Widerspruchsrecht auch im Menü 
unter Info - Datenschutzrichtlinie. 
Beeilen Sie sich, denn die Frist 
endet am 25.06.2024. Noch bes-
ser ist es, den Datenkraken ganz 
den Rücken zu kehren und mit 
echten Menschen den Sommer 
zu verbringen.
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40 Jahre Kita Sonnenkäfer

Blick vom Radweg aus Richtung Laucha nach Dorndorf zum "Fliegerhorst"                       Foto: Stina Hörschelmann

Anzeige

Pflegedienst Müller - mit uns läufts am besten

Wetzendorf - Am 13. Juni fand 
der 5. Firmenlauf des Burgen-
landkreises statt, an dem wir 
erfolgreich teilnahmen. Getreu 
dem Motto „Pflegedienst Müller 
- mit uns läufts am besten“ liefen 
wir Kolleginnen und Kollegen 
in drei Teams gemeinsam mit 

unseren Maskottchen, einem 
Einhorn und einem Eisbären, die 
gesamte Strecke über 2,5 km 
durch Naumburg. Unser Dank 
gilt allen für ihr Engagement in 
der Vorbereitung und auf der 
Strecke. Mit Stolz blicken wir 
auf das als Team Erreichte zu-

rück. Inzwischen sind wir vom 
Pflegedienst Müller wieder in 
der mobilen Pflege zu unseren 
Kundinnen und Kunden in Kars-
dorf, Nebra, Laucha, Albersroda 
und Querfurt unterwegs oder 
begrüßen unsere Gäste in der 
Tagespflege in Wetzendorf. 

Tel: 034461 22370
www.krankenpflege-mueller.de

S-Bahn-Linie für Quernestadt
Querfurt - Die Nahverkehrs-
service Sachsen-Anhalt GmbH 
(NASA GmbH) ist in Sachsen-
Anhalt u.a. für den Schienen-
regionalverkehr zuständig. Die 
NASA GmbH hatte im Rahmen 
einer Umfrage auf Bitte von Lan-
despolitikern wie Sven Czekalla 
und regionalen Bürgermeistern 
wie Andreas Nette die Frage 
gestellt, wie zukünftig die Ver-
bindung zwischen Querfurt und 
Halle getaktet werden sollte. 
Das Ergebnis dieser Befragung 
machte klar, dass ÖPNV nur funk-
tioniert, wenn die Verbindungen 
oft genug bestehen und das Ziel 
komplikationslos erreichbar ist. 
Die NASA GmbH hat nun reagiert 
und für den neuen Fahrplan, der 

am 15. Dezember 2024 in Kraft 
tritt, nicht nur die Taktung erhöht, 
sondern gleich die Stadt Querfurt 
und die Kommunen im Geiseltal 
durch die Einführung einer neuen 
S-Bahn-Linie an das mitteldeut-
sche S-Bahn-Netz angeschlos-
sen. Die S 11 wird ab dem 
nächsten Winter stündlich von 
Querfurt nach Halle bzw. in die 
Gegenrichtung fahren (Vorschau 
auf den Fahrplan im Downloadbe-
reich). Der Landtagsabgeordnete 
Sven Czekalla aus Krumpa, der 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Andreas Nette und den Bürger-
meistern der Geiseltalkommunen 
Mücheln und Braunsbedra in 
Querfurt die Initiative für eine 
bessere Anbindung der Strecke 

aus der Taufe hob, sagte nach 
Bekanntwerden der neuen Ver-
bindung: „Mit der Finanzierung 
des zusätzlichen Angebotes aus 
Regionalisierungsmitteln setzt 
das Land ein deutliches Zei-
chen: Die touristische und auch 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Regionen entlang der Bahnlinie 
wird damit gestärkt. So sieht 
direkte Wirtschaftsförderung 
aus! Der ländliche Raum im 
südlichen Saalekreis wird für 
die Menschen deutlich komfor-
tabler an das Oberzentrum Halle 
(Saale) angebunden.“ Für die 
Quernestadt bedeutet diese gute 
Nachricht auch, dass sie für Tou-
risten und Pendler zukünftig noch 
attraktiver wird. Hinzu kommt, 

dass auch am Bahnhof selbst 
gearbeitet wird. Zuwegungen 
und Bahnsteige sollen erneuert 
werden. „Ich freue mich sehr 
über diese Entwicklung, die 
wir in einem erheblichen Maße 
auch den Umfrageteilnehmern 
verdanken. Das zeigt, dass der 
gemeinsame Einsatz für eine 
Sache durchaus Erfolg haben 
kann und wünsche mir, dass die 
neue S-Bahn-Linie ab Dezember 
auch rege genutzt wird, damit 
es in der Zukunft keine Gründe 
gibt, sie wieder auszudünnen“, 
so Bürgermeister Nette auch 
im Hinblick auf das unmittelbar 
neben dem Bahnhof entstehende 
Gewerbegebiet Querfurt-Nord. 

Stadt Querfurt

Lodersleben/Querfurt - Ein 
Dankeschön an alle Bauern, die 
sich beteiligt haben! Es war ein 
gelungenes Fest, die Torte hat 
allen geschmeckt. „Ich habe sie 
verteilt und kein Geld verlangt, 
aber um eine Spende für die Kids 

gebeten.“, so Holger Trautmann 
von der Mühle Lodersleben. 69 
Euro sind zusammengekommen, 
die der Kita Sonnenkäfer aus 
Querfurt überreicht wurden! 

Text & Foto: UE
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Ratgeber Recht: 

Das Wuttestament
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UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV
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1999 errichteten die Eheleute 
Edeltraud und Werner S. ge-
meinsam ein handschriftliches 
Testament und setzten sich für 
den ersten Erbfall gegenseitig zu 
Alleinerben ein. Für den zweiten 
Erbfall bestimmten sie ihre Tochter 
und ihren Sohn je zu einem Halb zu 
Miterben. Wechselseitig gestat-
teten sie sich von der Verfügung 
von Todeswegen nach dem Tod 
des Erstversterbenden ein neues 
Testament errichten zu dürfen. 
2017 verstarb Werner im Alter von 
77 Jahren. Überraschend machte 
die Tochter Elvira ihren Pflichtteil 
geltend. Davon waren Werner 
und Edeltraud damals 1999 nicht 
ausgegangen. Edeltraud war von 
ihrer Tochter sehr enttäuscht und 
verfasste nun ein abweichendes 
Testament. Sie setzte ihren Sohn 
Alexander zu Zweidrittel und Elvira 
zu einem Drittel als Miterben ein. 
In den Folgejahren besserte sich 
das Verhältnis zwischen Mutter 
und Tochter deutlich, doch ihr 
Enkel Jörg hatte schon zu Lebzei-
ten von Werner für die Großeltern 
nicht viel übrig und ließ sich auch 
jetzt kaum bei der Oma sehen. 
Edeltraud erkrankte schwer und 
machte sich Sorgen über das von 
ihr und ihrem Ehemann gemein-
sam erworbene und liebevoll aus-
gebaute Grundstück. Alexander 
und dessen Ehefrau kümmerten 

sich fast täglich um Edeltraud 
und verbrachten bei ihr am Tag 
2 bis 3 Stunden. Alexander sollte 
das Grundstück bekommen, was 
immer wieder Thema bei gemein-
samen Zusammenkünften war. 
Doch er wollte das Grundstück 
nicht nehmen. Es sollte doch aber 
unbedingt, nach ihrem Wunsch, in 
der Familie bleiben. Ihrer Tochter 
wollte Edeltraud das Grundstück 
aber nicht geben, da sie sich 
wenig um sie kümmerte und sie 
nur an wenigen Tagen besuchte 
und dann auch immer nur kurz 
blieb. Nach langem Hin und Her 
und gemeinsamer Beratung, aber 
widerwillig, stimmte Edeltraud zu, 
ihrem Enkel das Grundstück in 
sein Eigentum zu übertragen. Es 
war aber zu spüren, dass es ihr 
eigentlich nicht Recht war. Noch 
zu Lebzeiten wurde ein notarieller 
Überlassungsvertrag geschlossen 
und das Grundstück unter der 
Maßgabe der vorweggenomme-
nen Erbfolge in das Eigentum 
von Jörg übertragen. Edeltraud 
behielt sich ein unentgeltliches 
Wohnungsrecht vor und Jörg 
übernahm die Verpflichtung im 
Bedarfsfall die Oma zu pflegen. 
Unter vier Augen hatte er ihr 
versprochen, das Grundstück 
nicht zu verkaufen. In den fol-
genden Monaten verschlechterte 
sich der Gesundheitszustand 

von Edeltraud so schwer, dass 
sie in ein Pflegeheim musste. 
Auch hier waren Alexander und 
dessen Ehefrau regelmäßig bei 
ihr und lasen ihr jeden Wunsch 
von den Lippen ab. Dann erfuhr 
Edeltraud, dass ihre Tochter mit 
Vollmacht ihres Sohnes dabei war, 
das Grundstück zu veräußern. Es 
seien schon mehrere Kaufinteres-
senten da gewesen, die sich das 
Wohnhaus angesehen hätten. Dort 
waren aber noch die persönlichen 
Sachen von ihr, die sie nicht in das 
Pflegeheim mitgenommen hatte. 
Alexander sollte alles, was nötig 
war, aus dem Haus holen und 
als er dort erschien, stand er vor 
verschlossener Tür. Sein Schlüssel 
passte nicht mehr, das Schloss 
war gewechselt. Edeltraud war 
außer sich und erzählte Alexander, 
dass ihr Jörg versprochen habe, 
das Grundstück nicht zu veräu-
ßern. Sie fühlte sich getäuscht 
und zutiefst verletzt. Sie verfasste 
eine neue Verfügung von Todes-
wegen und schrieb, meine Tochter 
enterbe ich. Sie soll aus meinem 
Nachlass nur ihren gesetzlichen 
Pflichtteil erhalten. Weiter ver-
fügte sie hier nichts. Nach kurzer 
Zeit verstarb Edeltraud. Und jetzt 
passiert etwas, was Edeltraud 
auf gar keinen Fall wollte. Mit der 
klaren Formulierung der Enterbung 
von Elvira und der Nichteinsetzung 

eines Erben lebt die gesetzliche 
Erbfolge auf. An die Stelle von 
Elvira tritt Jörg der Enkel und wird 
neben Alexander zu einem Halb 
Miterbe. Das war nicht gewollt. 
Also im Testament klarstellen, 
dass es sich entweder nur um 
eine Abänderung eines vorheri-
gen Testamentes und um kein 
eigenständiges neues Testament 
handelt oder immer einen Erben 
bestimmen, z.B. hier „Alexander 
wird Alleinerbe“. 

Hartmut Lasse, Fachanwalt 
für Erbrecht, Querfurt

Sport frei zum Sportfest im Stadion

Artern - Am 14. Mai stand für 
die Schüler der Staatlichen 
Grundschule „Am Königstuhl“ 
das langersehnte Sportfest an. 
Nachdem im vorigen Schuljahr 
das regnerische Wetter der 
Sportveranstaltung einen ordent-
lichen Strich durch die Rechnung 
gemacht hatte, belohnte es in 
diesem Jahr die zahlreichen 

Sportler mit viel Sonnenschein. 
Nach einer gemeinsamen Erwär-
mung zur Musik ging es für die 
Grundschüler an die einzelnen 
Stationen. Hier zeigte man sein 
Können beim Laufen, Springen 
und Werfen, um die begehrten 
Urkunden zu erhalten. Zuletzt 
traten noch die vier schnellsten 
Läufer jeder Klasse beim Staffel-

lauf an. Mit tosendem Applaus 
feuerten die Klassen ihre Läufer 
bis ins Ziel an. Natürlich kam 
auch hier die Spannung nicht 
zu kurz. Wir bedanken uns recht 
herzlich bei allen Unterstützern 
und Helfern sowie beim Tram-
pelpfad für die Versorgung. Ohne 
euch wäre dieser sportliche Tag 
nicht möglich gewesen. Am 11. 

Juni konnten die besten Sportler 
jeder Jahrgangsstufe im exter-
nen Wettkampf in Bad Franken-
hausen ihr Können unter Beweis 
stellen.                Text & Fotos: 

Jessica Saxe, Sportlehrerin
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Unvergesslicher Tag im Theater

Roßleben - Ende Mai besuchten 
die Kinder des AWO integrativen 
Kindergartens „Gänseblümchen“ 
das Theaterstück „Der kleine Prinz“ 
im Theater Eisleben. Die Gruppen 
Igel, Kätzchen und Häschen waren 
voller Vorfreude und Neugierde auf 
das bevorstehende Theatererleb-
nis. Mit der morgendlichen Abfahrt 
des Busses von der Einrichtung 
begann für die Kinder und ihre 
sechs engagierten Erzieherinnen 
das Abenteuer. Die Aufregung 
war förmlich spürbar, als sich die 

Gruppe langsam dem Theater Eis-
leben näherte. Der Ausflug dorthin 
war für den Kindergarten nicht nur 
ein spannendes Ereignis, sondern 
auch ein wichtiger Schritt, um eine 
langjährige Tradition aufrechtzu-
erhalten. In Zeiten, in denen viele 
Theater mit finanziellen Schwierig-
keiten kämpfen und einige sogar 
von der Schließung bedroht sind, 
war es besonders erfreulich, dass 
das Theater Eisleben weiterhin 
seine Türen für junge Besucher 
öffnet. Das Stück begeisterte nicht 

nur die Kinder, sondern auch die 
Erzieherinnen, die die Gelegenheit 
nutzten, den Kindern die Freude 
am Theater und der Kunst näher-
zubringen. Ebenfalls war es eine 
hervorragende Möglichkeit für Kin-
der das ruhige und aufmerksame 
Sitzen zu üben. Der Kindergarten 
„Gänseblümchen“ möchte sich bei 
dem örtlichen Reisebus-Anbieter 
herzlich bedanken. Ohne die Un-
terstützung und das Engagement 
aller Beteiligten wäre dieser un-
vergessliche Tag nicht möglich 

gewesen. Der Ausflug ins Theater 
Eisleben war ein voller Erfolg und 
wird den Kita-Kindern noch lange 
in Erinnerung bleiben. Es ist ein 
wertvolles Erlebnis, das ihre Ent-
wicklung und ihre Liebe zur Kunst 
nachhaltig prägen wird. Dank sol-
cher besonderen Veranstaltungen 
können die Kinder ihre Kreativität 
entfalten und wichtige Erfahrun-
gen sammeln, die sie auf ihrem 
weiteren Lebensweg begleiten 
werden. Text & Fotos: 

Team „Gänseblümchen“



Nach Familienfesten gehört sich ein 
Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke 

– am besten im Unstrut-Echo!

Spende zum Kindertag

„Freudestrahlende Kinderaugen - das Ehrlichste und Schönste auf 
dieser Welt.“ Anlässlich des Kindertages übergab Patrick Rammelt 
vom Simson Fachhandel Wiehe zum 4. Mal infolge eine 200 Euro 
Spende, über die sich die Kinder der Kita „Löwenzahn“ aus Wiehe sehr 
freuten.                    UE

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e



meine Fan-
Kurve ist 
zuhause!

meine Fan-

Side-by-Side Kühl-
schrank RS677N4BID
Gesamtnutzinhalt von 519 Litern • vier 
Glasabstellflächen • zwei Obst-/Gemüse-
schubladen • Kühlteil-Nutzinhalt von 334 
Litern • Gefrierteil-Nutzinhalt von 185 
Litern • NoFrostPlus-Technologie • LED-
Display • SuperKühlen • SuperGefrieren   
• BxHxT: 91 x 178,6 x 64,3cm   
• Art.-Nr.: 1341093

Irrtümer, Druckfehler, Zwischenverkauf und Liefermöglichkeiten vorbehalten. 

Keine Mitnahmegarantie. Preise sind Abholpreise. Solange Vorrat reicht. Ohne Dekoartikel.

599,-

Waschmaschine Heidelberg WM 1140
10 kg Fassungsvermögen • 1.400 U/min. • 15 Programme • 
Digitaler Wechselrichtermotor • Display • Startzeitvorwahl • 
Überlaufschutz • Art.-Nr.: 1432294

333,-

  LED-Fernseher GU55CU8579UXZG
Dank Dynamic Crystal Color realitätsnahe Farbspektren sehen und eine Vielzahl
 von Details genießen • AirSlim Design • Crystal-Prozessor 4K • Samsung Smart 
Hub & Gaming Hub • Object Tracking Sound Lite • Art.-Nr.: 1443307

499,-

55"

Diagonale139 cm

DVB-T2 HD-/
-C/-S2

HD Triple 
Tuner

1) Angabe der Bildschirmdiagonale im vollen Rechteck und ohne Berücksichtigung der abgerundeten Ecken. Der tatsächlich nutzbare Bildschirmbereich ist durch die abgerundeten Ecken sowie den Bereich der Frontkamera verringert. 2) Schutz bei 
dauerhaftem Untertauchen bei 1,5 m Wassertiefe für 30 Minuten und ausschließlich in klarem Wasser. Kein Schutz bei Salzwasser und anderen Flüssigkeiten, insbesondere Seifenlauge, Alkohol und/oder erhitzter Flüssigkeit. Der SIM-Karten-/Speicher-
kartenhalter muss stets vollständig mit dem Gerät abschließen, so dass durch ihn kein Wasser eindringen kann. 3)Die verfügbare Speicherkapazität hängt von der vorinstallierten Software ab. Frei verfügbarer Speicher ist geringer.

  
Galaxy Tab A9 (64GB3) Wi-Fi) 
• AndroidTM13 • Dolby Atmos • 8,7 Zoll1) WXGA+ Display • 
Kids Home-Bereich • 64 GB interner Speicher, erweiterbar 
um bis zu 1 TB per microSD-Karte • Art.-Nr.: 1433345

159,99

22,05CM

8,7"

4GB

51002)

Rückseite/
Farbvariante

Abb.
Geschlossen 1-10 kg

Schmidt
TV & Audio | Empfangstechnik | PC/Multimedia | Festnetz | Mobilfunk | Elektro-
Hausgeräte | Elektroinstallation

Stefan Schmidt e.K.
06556 Artern, Am Kalkfeld 1
Telefon 03466 364730, E-Mail: info@epschmidt.de
www.ep-schmidt-artern.de

direkt vor
der Tür

A 71 - 
Ausfahrt Artern
Gewerbegebiet Am Kalkfeld
direkt an der Autobahn.
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Weitere tolle 
Angebote
finden Sie hier: 
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Jubiläum des Schlossberglaufs

UNSTRUT-VERLAG Wiehe
E-Mail-Adressen

Redaktion: Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen: Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Beichlingen - Am 1. Mai fand das 
25. Jubiläum des Schlossberglaufs 
statt. Ab 8.30 Uhr standen die 
ersten Teilnehmer vor der Start-
nummernausgabe. Alle Strecken 
waren gut vorbereitet, Start- und 
Zielbereich ausgewiesen, das 
Helferteam eingewiesen und ver-
teilt, darunter die Streckenposten 
der Feuerwehren Beichlingen, 
Burgwenden und Backleben. Auf-
gebaut war der Stand der Gesund-
heitsberatung und eine Hüpfburg. 
Altbewährt begrüßte Joachim 
Götte als Moderator der Veranstal-
tung die ankommenden Sportler, 

Sportlerinnen sowie alle Gäste. 
Seit 1997, als der Schlossberg-
lauf mit 38 Teilnehmern erstmals 
stattfand, gehört Sabine Vogt zu 
den Organisatoren. Inzwischen ist 
das Sportevent nicht mehr wegzu-
denken in der Region. Nun hoffte 
das Orga-Team, dass mindestens 
200 Laufbegeisterte zum Jubiläum 
antreten würden, letztlich kamen 
sogar mehr. Um 9 Uhr erfolgte 
der erste Start zum 15 km Nordic 
Walking Lauf mit 14 Beteiligten, 
darunter mit Anastasia Hirschleb 
die Vorsitzende des Kreissport-
bundes Sömmerda. Um 9.30 Uhr 
und 9.45 Uhr folgten die 1,5 km-
Jugendläufe, bei den Mädchen 
mit 23 Sportlerinnen und bei den 
Jungen mit 21 Sportlern. Traditio-
neller Start war am „kalten Tor“ 
des Schlosses über die große Bo-
genbrücke und entlang der Wiesen 
oder bei den langen Strecken rein 
in den Wald. Anspruchsvoll war 
das Streckenende mit einem stei-
len Anstieg, noch 150 m vorbei an 
Papa, Mama sowie Großeltern zum 
Ziel im Schlosshof. Hier hatte Uwe 
Renz von Go-Timing die Zeitnahme 
aufgebaut, standen einige Helfer 
bereit, um ein kleines „Jubiläums-
Danke schön“ zu verteilen. 10 Uhr 
stand bei bestem Wetter der große 
Massenstart an: zeitgleich mit dem 
15 km-Hauptlauf, dem 4 km-Jeder-

mannlauf und auf gleicher Strecke 
auch der 4 km Nordic-Walking. 
Ab 10.10 Uhr startete noch der 
Bambinilauf. Nach 2,5 km teilte 
sich die Strecke u.a. für die 15er 
über den Schmückekamm, weiter 
Richtung Monraburg und abwärts 
zum Klapptor am Kammerforst bei 
Burgwenden. Dort stand Andreas 
Bauer, Vereinsvorsitzender des FSV 
Beichlingen, an der Verpflegungs-
station und reichte die Getränke-
becher zu. Das Läuferfeld hatte sich 
angesichts des wechselnden und 
anspruchsvollen Höhenprofils mit 
letztem Anstieg zum Schlossberg 
auseinandergezogen. Um 12.05 
Uhr war es für alle geschafft und als 
letztes passierte das Begleitfahrrad 

das Tor. Reges Treiben gab’s auf 
dem Festplatz mit Kuchenbasar des 
Kindergartens „Waldstrolche“, Grill- 
und Getränkestation. Kurz nach 10 
Uhr begannen Siegerehrungen zu 
den Jugendläufen, bevor 12.30 Uhr 
die weiteren folgten. Gewonnen 
hatten alle Aktiven: so die 60 Sport-
freunde des 15 km-Hauptlaufes, 
alle 44 des 4 km-Jedermannlaufes 
und auch alle 25 Walker. Wir sagen 
Danke allen Beteiligten, die dabei 
waren, die geholfen und unterstützt 
haben. Nach offiziellem Ende gegen 
14 Uhr stand das Aufräumen für 
das Orga-Team an. Am 1. Mai 2025 
gibt es den 26. Schlossberglauf in 
Beichlingen. Text & Fotos: Marco 

Kämmerer, FSV Beichlingen
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Bambini-EM voll Spaß und Spannung

Roßleben - Kurz vor dem Start der 
Europameisterschaft 2024 fand 
die erste Bambini-Europameister-
schaft statt. Initiator Reiner Zieg-
feld aus Wiehe kam auf diese Idee 
und begeisterte die Vorstände der 
SpG Roßleben-Bottendorf-Wiehe 
für das Sport-Event. Zur Vorbe-
reitung gehörte jede Menge Pla-
nung und Organisation. Wir sind 
unseren Mitgliedern, Freunden, 
Verwandten und benachbarten 
Vereinen sehr dankbar, dass wir 
so gut Hand in Hand zusammen-
gearbeitet haben. Wir konnten 
am 8. Juni 28 Mannschaften 
in Roßleben empfangen. Für 
Kuchen, Eis, Grillkost und pas-
sende Getränke bei sommerlichen 
Temperaturen war ausreichend 
gesorgt. Mit Torwandschießen, 
Glücksraddrehen oder auf der 
Hüpfburg konnten sich die Kinder 
die Zeit zwischen den Spielen 
vertreiben. Die Mannschaften 
waren aus vier Bundesländern 
angereist. Jede Mannschaft be-
kam einen Rucksack, gefüllt mit 
einem Satz Trikots entsprechend 
für das jeweilige Land, für das 

sie antrat, Freimarken für Eis und 
Torwandschießen. Eröffnet wurde 
die Meisterschaft feierlich durch 
unseren Bürgermeister Steffen 
Sauerbier, der die Schirmherr-
schaft übernahm. Nach insge-
samt 90 Spielen voller Aufregung, 
Spannung, Spaß und Anstrengung 
der Kleinsten der Kleinsten – die 

Bambinis sind im Alter von 4 bis 
7 Jahre – stand der Sieger fest: 
der VfB Sangerhausen gewann 
die erste Bambini-Europameister-
schaft. Keine Mannschaft sollte 
als Verlierer nach Hause gehen 
und so bekam jede Mannschaft 
einen Pokal, eine Urkunde und 
jedes Kind seine eigene Medaille. 

Wir hoffen jedem Kind damit eine 
Freude gemacht zu haben und das 
Gefühl von Stolz, Teamgeist, Spaß 
am Fußball und dem Vereinsleben 
noch näher gebracht zu haben. Ein 
Event in dieser Größenordnung 
geht nicht ohne Fördermittel und 
Sponsoren. Danke an die Wirt-
schafts-Staatssekretärin, Katja 
Böhler, die stellvertretend für das 
Land Thüringen die genehmigten 
Lottomittel überreichte, an Land-

rätin, Antje Hochwind-Schneider 
und dem Kyffhäuser Kreissport-
bund für die Unterstützung. Vor 
allem aber bedanken wir uns 
von ganzem Herzen bei unseren 
lieben Sponsoren von Nah und 
Fern, die uns an diesem Wochen-
ende mit großzügigen Geld- und 
Sachspenden unterstützt haben 

und auf die wir uns auch sonst 
immer verlassen können. Ohne 
euch wären solche Veranstal-
tungen nicht möglich und wissen 
das mehr als zu schätzen. Der 
Ligabetrieb verabschiedet sich 
in die Sommerpause und wir 
wünschen allen Mitgliedern und 
Freunden einen aufregenden und 
erfolgreichen EM-Sommer. 

Stephanie Lottermoser
Fotos: O. Salomon/ A. Backhaus
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Neue und alte Streiche von Michel

Wir suchen Verstärkung für unser Team!
Du suchst nach einer neuen Herausforderung? Bei uns bist du richtig!

Deine Aufgaben:  

• Prüfen von Lastaufnahmemitteln und Hebezeugen, wie z.B. Seile, Ketten

• Kundenberatung & -service

Du solltest mitbringen:  

• Teamfähigkeit

• Kundenfreundlichkeit

• Lernbereitschaft

• Führerschein Klasse B

Du hast Interesse? Dann bewirb dich jetzt. Wir freuen uns!
Bewerbung an: m.bude@bude-seile-ketten.de

G
b Gewerbering 11

06571 Roßleben-Wiehe

Nebra - Der große Erfolg des 
Vorjahres ließ den Laienschau-
spielverein an die lustigen Mi-
chel-Streiche in der diesjährigen 
Aufführung im Schlosspark unter 
dem Titel „Neue und alte Streiche 
von Michel aus Lönneberga“ 
anknüpfen. Weltweit berühmt, 
ob als Buch oder Verfilmung, 
die lustigen Streiche, verfasst 
von der bekannten schwedi-
schen Kinderbuchautorin Astrid 
Lindgren, kamen bestens beim 
zahlreichen Publikum an, die am 
Ende mit viel Beifall der bestens 

aufgelegten Darstellergruppe 
und den Mitwirkenden hinter den 
Kulissen dankten. Die Mitglieder 
des Laienschauspielvereins unter 
Vorsitz und Regie von Dietmar 
Luther zeigten die lustigsten 
Michel-Streiche, darunter auch 
einige vom Vorjahr. Die Spielfreu-
de der Laienschauspieldarsteller 
sprang rasch auf das Publikum 
über und sorgte für herzerfri-
schendes Lachen und Szenebei-
fall. Susann Freihofer in der Rolle 
der Astrid Lindgren führte als 
Erzählerin durch die verschiede-

nen Streiche. Lewin Trautmann 
überzeugte in seiner Michel-Rolle. 
Seine Eltern, in Wirklichkeit und 
im Stück, gespielt von Susan 
Trautmann und Jens Trautmann, 
hatten es mit ihrem Lausbuben 
nicht leicht, der immer wieder zur 
Strafe in den Schuppen musste 
und dort mindestens hundert 
Holzfiguren geschnitzt hatte. Ob 
die mit Wasser gefüllten Stiefel 
des Vaters (Test der Stiefel auf 
Dichtheit), die Rattenfalle, in die 
der Vater versehentlich reintapp-
te, oder Michels Schwester Ida 
(Hanna Reigber) am Fahnenmast 
hochgehievt, der große Schreck, 
als Michels Kopf in der Suppen-
schüssel verklemmt war, es ging 
turbulent von Streich zu Streich. 
Das Beste zum Schluss – und 
hier kamen einige Zuschauer in 
den Genuss der Räucherwürste, 
weil Michel und Ida meinten,  
dass man den armen Leuten 

die Würste vom Schlachtfest 
verteilen sollte. Michels Vater 
fand das alles andere als toll 
beim Anblick der leer geräum-
ten Vorratskammer und seinem 
knurrenden Magen. Hungrig 
vom Aufführungsplatz musste 
allerdings keiner nach Hause ge-
hen. Das Helfer-Team bewirtete 
die Gäste bestens. Regisseur 
Dietmar Luther dankte für sein 
hervorragendes Vereins-Team 
den weiteren Darstellern Han-
nah Grieser, Max Knoth, Herta 
Barsch, Benjamin Freihofer, Anne 
Crain, Antje Scheschinski sowie 
hinter den Kulissen für Kostüme, 
Kamera, Seilzugtechnik und 
Bühnenaufbauten: Danuta Seidel, 
Ray Kufeld, Gerhard und Marco 
Stöhr, Jens Mayer, Tom-Bastian 
Skora, Falko Freihofer und nicht 
zuletzt für die eigens hergestell-
ten Würste einer Hoffleischerei. 
Text & Fotos: Gisela Jäger



Himmelsscheibenwochen - 1. bis 12. Juli

12 0

Sa 6.7. | 10–18 Uhr Bronzeguss. Ganztages-Workshop 
Fertigung eines Werkstückes aus Bronze: Klinge, Speerspitze oder 
Gewandnadel. Nach dem Gravieren der steinernen Gussform wird mit 
der 1000 °C heißen Kupfer-Zinn-Legierung gegossen. Jedes Stück ein 
Unikat! Für Erwachsene oder Kinder ab 10 Jahren in Begleitung.
Kosten: 99,00 €, 89,00 € ermäßigt 
So 7.7. | 10, 12 und 14 Uhr Feuermachen. 2-Stunden-Workshop 
Entdeckung und Bedeutung des Feuers für die Menschen. Vorstellung 
und praktisches Ausprobieren der verschiedenen Arten des 
Feuermachens sowie von historischen »Feuerzeugen«. 
Empfohlen ab 8 Jahren I Kosten: 15,00 €, 10,00 € ermäßigt 

Abwechslung und Bewegung, kreatives Arbeiten und natürlich 
viel Spaß in den Ferien – das habt ihr euch verdient! Zwei 
Wochen lang erwarten euch von Montag bis Freitag wechselnde 
Mitmachangebote.

Mo 1.7. und 8.7. | 10–16 Uhr | Himmelsscheibe aus Zinn
Wir eifern den Metallurgen der Bronzezeit nach und gießen kleine 
Himmelsscheiben aus Zinn. Der Vorteil: Zinn lässt sich bei niedrigeren 
Temperaturen schmelzen. Für den Guss von Bronze bräuchte es mehr 
als 1000 °C!
Di 2.7. und 9.7. | 10–16 Uhr | Sonnenbilder 
In Skandinavien hielten die Menschen der Bronzezeit fantasti-
sche Geschichten und mythologische Vorstellungen in Form von 
großen Felsbildern fest. Ihr orientiert Euch an diesen Vorbildern und 
bannt Sonnenpferde, Schiffe oder andere typische Ornamente auf 
lichtempfindliches Papier. Die Sonne bringt eure Bilder dann zum Vorschein!
Mi 3.7. und 10.7. | 10–16 Uhr | Schmück dich!
Aus Draht werden Ketten, Anhänger oder Ohrringe nach bronze-
zeitlichen Vorbildern angefertigt. Den jüngeren Kindern helfen 
die pädagogischen Mitarbeiterinnen der Arche Nebra bei der 
anspruchsvollen Arbeit mit Zange und Draht. Dabei kann jeder seine 
ganz eigene Spiralschmuckkreation entwickeln.
Do 4.7. und 11.7. | 10–16 Uhr | Sonnenschiff und Himmelspferd
Mit dem Abreiben der skandi navischen Felsbildmotive mittels 
Frottagetechnik probieren die Teilnehmer eine typische 
Dokumentationstechnik der bronze-zeitlichen Felsbilder aus. Das 
am »Felsbild-Modell« entstehende Bild darf natürlich als Erinnerung 
behalten werden. 
Fr 5.7. und 12.7. | 10–16 Uhr | Sternensucher 
Sternbilder und Tierkreiszeichen und die Frage, die bereits seit der 
Antike die Menschen beschäftigt: Was steht in den Sternen? Lerne 
die Sternbilder kennen, und stelle dein eigenes Tierkreiszeichen her. 
Dauer aller Aktionen: 1 Stunde empfohlen ab 8 Jahren Kosten: 
5,00 € pro Teilnehmer

VR-EXPERIENCE
Die Welt der Himmelsscheibe von Nebra- eine virtuelle Reise« vom 1. 
Juni bis 1. September 2024, täglich von 10–18 Uhr
Die virtuelle Reise ist im Eintrittspreis enthalten und während der 
Himmelsscheibenwochen kostenfrei für Kinder und Jugendliche bis 

16 Jahre.  Sie finden dieses Angebot 1. OG im Panoramasaal der 
Arche Nebra. Wir empfehlen den Gebrauch der Virtual-Reality-Brillen 
ab einem Alter von 10 Jahren.
Arche Nebra • Kulturbetriebe Burgenlandkreis GmbH An der 
Steinklöbe 16 · 06642 Nebra Tel.: 034461 25520  
www.himmelsscheibe-erleben.de
Öffnungszeiten: täglich 10 - 18 Uhr
Vom 1. bis 12. Juli 2024 freier Eintritt für Kinder bis 16 Jahre inkl. 
Dauerpräsentation, Planetarium und VR-Experience 
»Die Himmelsscheibe von Nebra – eine virtuelle Reise«
Eine Anmeldung zu den Mitmachangeboten ist erforderlich.

Information und Anmeldung: Sarah Jäger • Tel.: 034461 255213
aktiv@himmelsscheibe-erleben.de

www.facebook.com/

unstrut-echowiehe



40. Thüringer Pferdemarkt

70102

Dorfstr. 48, 99636 Roldisleben
www.ho�aden-weilepp.de

Tel.: 036377 4656
info@weilepp.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG • BESTE QUALITÄT 

... natürl ich, besser, gut.

17.06. bis 23.09.24 SOMMERPAUSE
Nach telefonischer Absprache ist das gesamte Gläsersortiment weiterhin im Angebot!

Pferdemarkt Programm
Donnerstag, 4. Juli 20 Uhr Vorkonzert mit Mein Elba, 23 Uhr 
Steckerziehen
Freitag, 5. Juli 18 Uhr traditioneller Festumzug, anschließend 
Eröffnungsshow 20 Uhr Double-Show mit Die Kleene Helene 
20 Uhr Ingo Live (Roßplatz - an der Ampel) 21 Uhr MR. JAM, 1 Uhr 
Disco mit LUKE House Music, 2 Uhr Steckerziehen
Samstag, 6. Juli 9 -15 Uhr Rasseschau (Roßplatz) Geflügel- und 
Leonbergerausstellung (Windhöfe) 10 Uhr Kutscherfrühstück 
mit Adi Rückewold ab 10 Uhr kostenfreies Ponyreiten für Kinder 
(Roßplatz), 10 Uhr Onkel Helmut and the Firefuckers (Roßplatz - an 
der Ampel), 11 Uhr Frühschoppen (Windhöfe)
11 Uhr Vorstellung der Pferderassen und Rinder (Roßplatz), 
13 Uhr In Wood (Windhöfe), 15 Uhr Mini-Maxi-Talente-Show 
mit anschließender Kinderdisco, 15 Uhr Sommerkonzert in der 
St. Michaeliskirche, 17.30 Uhr Beachparty (Windhöfe), 20 Uhr 
Ilmtalstromer (Roßplatz - an der Ampel), 20.30 Uhr Partyinferno, 
22.15 Uhr REDNEX – die 90er Jahre Kultband, 00.30 Uhr Disco 
mit LUKE House Music, 02 Uhr Steckerziehen
Sonntag, 7. Juli 9 -15 Uhr Rasseschau (Roßplatz), 10 Uhr 
Gottesdienst, ab 10 Uhr kostenfreie Kutschfahrten und Ponyreiten 
für Kinder (Roßplatz), 10 Uhr Easy Rider (Roßplatz - an der 
Ampel), 11 Uhr Hopfentaler Musikanten, 11 Uhr Vorstellung der 
Pferderassen und Rinder (Roßplatz), 11 Uhr Bumble Bee-Blues-
Band (Windhöfe), 14 Uhr Wettshow 4.0 – jetzt geht´s Galopp!, 
17 Uhr Radig und die Herren, 20 Uhr MusicTrain, 
1.00 Uhr Steckerziehen
Öffnungszeiten Kirche: Sa + So 10 - 16 Uhr | Camposanto: 
Sa 13 - 16 Uhr / So 10 - 16 Uhr
Die Veranstaltungstage enden am Donnerstag um 23 Uhr, Freitag 
und Samstag um 2 Uhr und Sonntag um 1 Uhr.

Liebe Freunde des Thüringer 
Pferdemarktes, in diesem Jahr 
verwirklichen wir den 40. Thü-
ringer Pferdemarkt in unserem 
Städtchen.  Zum Jubiläum un-
seres Traditionsfestes möchten 
wir die Gelegenheit nutzen und 
einen Blick auf den diesjährigen 
sowie die vergangenen 39 Märk-
te bieten. Während die ersten 
Jahre den Fokus auf Markt und 
Handel legten, entwickelte sich 
der Thüringer Pferdemarkt mehr 
und mehr zum Volksfest. Grund 
für diesen Wandel bietet sicher 
unter anderem die Verfügbarkeit 
von Waren sowie die veränderte 
Haltung zum Pferd. Schließlich 
hat sich dieses vom Nutztier zum 
Hobby entwickelt. 
Dennoch sollen die Elemente des 
ursprünglichen Pferdemarktes 

erhalten bleiben. Die heutige 
Zeit bringt zahlreiche Heraus-
forderungen zum Erhalt mit sich, 
doch geben wir unser Bestes 
diese zu bewältigen. Lassen sie 
sich auch in diesem Jahr von 

der Vereinigung der Traditionen 
und Moderne begeistern. Lassen 
Sie uns gemeinsam das viertä-
gige Pferdemarktwochenende 
erleben und das Jubiläum feiern.

Ich wünsche uns allen ein her-
vorragendes Fest mit guter 
Stimmung, viel Heimatgefühl 
und bleibenden Erinnerungen.  
Bürgermeister Hendrik Blose
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